
Ich habe vor kurzen eine kleine Geschichte geschrieben, der Anfang ist am Computer entstanden, dann
habe ich wieder gemerkt, wie schwer es mir fällt, mich am PC zu konzentrieren. Das Ende vom Lied: 9000
Wörter von Hand geschrieben und dann abgetippt. Aber nicht nur schreiben, auch lesen ist für mich ein echtes
Problem, sobald es kein Papier, sondern eine Mattscheibe ist.
Allerdings ist handschriftlich bei mir so eine Sache, ich kann meine Schrift schon lesen, aber je mehr ich ins
kreative Schreiben komme, desto barocker wird meine Rechtschreibung und Grammatik. Das zieht natürlich
einen Rattenschwanz an Korrekturen hinter sich her.
Die eine Fehlerquelle ist mir bekannt, Youtube etc. ist halt schon verlockend, da hilft nur zusammenreißen.
Aber für alles andere will mir keine Lösung einfallen. Ist das Übung? Gibt es evtl. eine Bildschirmeinstellung, die
man empfehlen kann? Ein anderes Schreibprogramm?

Hier mein Set-up:
PC ohne Computerspiele: Check!
Bildschirm: Eizo
Betriebssystem: Linux-Mint
Tastatur: Logitech K 200
Schreibprogramm: Libre Office Writer

Falls jemanden etwas einfällt, bin ich für Tipps sehr dankbar. Falls es Leidensgenossen gibt, freue ich mich,
dass ich kein Freak bin.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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